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Vermischtes. *

Ein einfaches Mittel, einen Weg oder
eine Strasse von Gras zu befreien, besteht
darin, dass man die bewachsenen Stellen an
einem sonnigen Tage mit einer Lösung von
etwa fünf Kilo Salz in einem Hektoliter Wasser
begiesst. Noch einfacher ist folgendes Mittel:
Man bedeckt die Grasstellen mit einem Wachstuch,

das acht bis zwölf Tage liegen bleiben
muss. Wenn man es dann wegnimmt, ist alles
Gras darunter verschwunden.

Schonung des Emails des Kochgeschirrs.

Das beste und wohl auch einzige
Mittel, das Abspringen, der Glasur von
emailliertem Kochgeschirr zu verhüten, ist vorsichtige
Behandlung der Gegenstände. Lässt man Wasser,
Brühe etc. in denselben bis auf eine Kleinigkeit
am Boden einkochen, so muss die Glasur an
den trocken liegenden Wänden reissen. Noch
schädlicher wirkt das plötzliche Vollgiessen
heisser Emailgeschirre mit kaltem Wässer. Man
muss vielmehr warmes Wasser nachgiessen,
oder das Gefäss erst etwas abkühlen lassen.
Dass das Fallenlassen oder Herunterwerfen auch

Sprünge verursachen kann, ist natürlich; wo
aber erst Sprünge sind, fällt auch bald ein
Stück Glasur heraus, und so geht es weiter.

Neue Fässer werden am schnellsten
weingrün gemacht, indem man sie ausdämpt't,
darauf mit heissem Wasser brüht * und einige
Tage, mit kaltem Wasser vollgefüllt, liegen
lässt. Hat man jedoch keinen Ausdämpfapparat
zur Verfügung, so kann man die Fässer auf
folgende Weise weingrün machen: In das betr.
Fass giesst man siedendes Wasser und zwar
in einem Quantum, das ungefähr 5 Prozent des
Fassinhalts entspricht. Das Fass wird verspundet

und tüchtig geschwenkt, wobei man es
abwechselnd auf den beiden Böden stehen lässt.
Nach einer Weile lässt man das Wasser, bevor
es erkaltet, wieder auslaufen. Das Brühen wird
mehrere Male nach einander wiederholt, bis
das Wasser fast farblos ausläuft. Ein kleiner
Sodazusatz zu dem Brühwasser ist empfehlenswert.

Darauf füllt man dieselben mit kaltem,
frischen Wasser, das man nach zwei Tagen
wieder auslaufen lässt; wenn nötig, muss auch
diese Arbeit wiederholt werden, unter allen
Umständen muss das Wasser vor der
Verwendung des Fasses klar und reinschnieckend
gewesen sein.

Fassschwund. Der Frankf. Zig." schreibt
das dortige Eichamt: Für Käufer von Flüssigkeiten

in geeichten Fässern empfiehlt es sich,
auf die dem Fasse aufgebrannte Jahreszahl der
letzten Eichung zu achten und sich zu
überzeugen, dass die letzte Eichung nicht weit
in der Regel höchstens zwei Jahre zurückliegt.

Eine Frankfurter Firma, die von einem
Likör-Fabrikanten seit mehr als zehn Jahren
Branntwein und Liköre bezog und die Zahlung
nach der Fasseiche leistete, liess im letzten
Jahre eine Anzahl der ihr gelieferten Fässer
beim Eichamt nacheichen, wobei sich für sieben
Fässer ein Manko von 19 Liter ergab. Die
den Fässern aufgebrannten Eichzahlen thaten
dar, dass die Fässer letztmals in den Jahren
1878, 1882 und 1885 geeicht waren. Die Firma
wandte sich um Aufklärung an die Normal-
eichungs-Kommission in Berlin und erhielt von
dieser folgenden Bescheid: Erfahrungsgemäss
verkleinerten sich Plisser vielfach im Laufe der
Jahre infolge des Antreibens der Reife; es sei
daher die bei der Eichung ermittelte Inhaltsangabe

nur für eine beschränkte Zeitdauer, die
zwei Jahre nicht überschreite, als massgebend
zu betrachten. Da ein Zwang zur Nacheichung

nicht bestehe, so könne nur empfohlen werden
dass die Empfänger sich gegen Benachteiligung
dadurch schützen, dass sie die Ware nur in
solchen Fässern annehmen, deren letzte Eichung
höchstens um zwei Jahre zurückliege.

Aigle. Le Grand Hötel et les Bains d'Aigle
sont ouvert depuis lo 9 courant.

Amsterdam. Das American- Hotel zahlt für
1897 7*/s Prozent Dividende.

Bex-les-Bains. Les hôtels de Box ont annoncé
l'ouverture de la saison pour le 1er avril.

Interlaken. Frau Wittwe A. Hirschy wird ihr
Hotel Interlakner Hof mit 20. April wieder eröffnen.

London. Der neue Direktor vom Savoy Hotel
ist ein Schottländer namens Mr. Robarts. (U. H."-)

Die Monte Generoso-Bahn ist seit dem 9. dg.
wieder in Betrieb.

Rheinfelden. Das Hotel Soolbad zum Schützen
ist für die Saison eröffnet.

Aarau. Die Verkehrskommission hat bescblossèn,
ein illustriertes Stiidtebild der Residenz herauszugeben

in einer Auflage von 10,000."
Luzern. Laut Handelsamtsblatt" wird das Hotel

Engel nun von Frau Wwe. A. Helfenstoin in bis-'
heriger Weise weitergeführt.

Montreux. Die Vergnügungskommission hat
auf Ende April grosse SchilfsWettfahrten veranstaltet.
Der erste Preis beträgt Fr. 500.

Thun. Vom 1. Juni bis 15. Oktober nächsten
Jahres soll hier die 1. bernische kantonale Industrie-
und Gewerbeausstellung stattfinden.

Bad Harzburg. Das Aktien-Hotel und Kurhaus
in Bad Harzburg erzielte in 1897 einen Betriebsüber-
schuss von 98(396 gegen 99 925 im Vorjahre. Die
Dividende beträgt 5 Prozent.

Davos. Der Vorstand des Kurvereins wurde
bestellt aus den Herren Oberstlieut. Stilller, Richter
J. Wolf, Direktor W. Holsboer, F. Pestalozzi und
Dr. Buol.

Glarus. Der Verkehrsverein wird dieses Jahr
einen kleinen Führer, deutsch, französisch und engr
lisch, herausgehen und an die Fremden gratis
verteilen. :

München. Die Hotel - Aktien - Gesellschaft
München erbrachte pro 1897 einen Bruttogewinn
von Mk. 102 090 (1896 Mk. 110696), woraus eine
Dividende von 4'/s Prozent verthoilt werden.

Die Union Helvetia, Verein schweizer. Hotel-
Angestellter, schliesst ihre Rechnung vom Jahre 1897
mit euiem Aktivsaldo von 74 000 Fr. gegen 50000 Fr.
im Vorjahre.

Berneroberland. Dem Beispiele der grossen
Eisenbahngesellschaften folgend beabsichtigt auch
die Direktion der Borner Oberländer Thalbahnen,
die Dauer, der Retourbillete auf zolin Tage zu
verlängern.

Liestal. Die auf letzten Montag angesetzte
Versteigerung des Soolbndes zum Falken" verlief
resultatlos, da sich keine Käufer eingefunden hatten.
Jedenfalls wird vom Liquidator, Hrn. Dr. A. Gysin,
eine zweite Verkaut'ssteigerung angeordnet werden.

Montreux. Die Aktiengesellschaft der Hotels
National" und Cygne" erwarb lt. N. Z. Z." auch
die Pension Lorius" für 635,000 Fr. Der Schnee
auf der Glyon-Naye-Bahn ist fast ganz geräumt,
der Betrieb beginne wahrscheinlich diese Woche.

St. Beatenberg. Das Kurhaus Dr. Müller wird
seit 1. März von den Kindern des Verstorbenen
weitergeführt unter der Kollektiv-Firma Geschwister
Müller, Hotel und Kurhaus St. Beatenberg Kurhaus
Müll r.

In Vevey wurde ein Schwindlerpaar abgefasst;
das sich unter falschen Namen in verschiedenen
Hotels berumtrieb. Die Dame" ist eine erst
fünfzehnjährige Pariserin, der Herr ein junger Waadtländer.

Genf. Herr Architekt Durel, Besitzer des
Kursaales in Genf, baut dieses Gebäude um und
erweitert es. Schon bei der Eröffnung am 9. April
werden einzelne Säle einen neuen, imposanten
Anblick darbieten. Im nächsten Jahr erhält es einen
neuen Flügel, in dem ein Sommertheater eröffnet wird.

Grindelwald. Die Gemeinde Grindelwald
beschloss in ihrer letzten Versammlung, die
vielbegangene Mettenbergbrücke in Eisen zu kleiden.
Nach und nach werden auch andere Brücken an
die Reihe kommen, da die immerwährenden
Reparaturen ein enormes Quantum Holz verschlingen. ;

Zürich. Für die Eröffnung des neuen DoKier-
hotels ist der Beginn der Saison 1S99 in Aussieht
genommen, da die Arbeilen für die innere Einrichtung

noch den ganzen kommenden Winter in
Anspruch nehmen werden. Das Etablissement soll
etwa zweihundert Fremdenbetteu erhalten.

Aarberg. Der seit einem Jahrhundert der
Familie Dietler angehörende Gasthof zur .Krone¬
ist infolge Absterbens der letzten Besitzerin. Frau
Witwe Marie Dietler-Walther. durch Kauf um die
Summe von 136.000 Fr. in das Eigentum des Herrn
N. Sterchi von Schöpfen, übergegangen und wird
auf 1. Mai nächsthin auf dessen Rechnung
weitergeführt werden.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgäste vom 19. März bis 25. März 1898:
Deutsche 769, Engländer 480, Schweizer 331,
Holländer 121, Franzosen 153, Belgier 66, Russen 99,
Oesterreicher 34, Amerikaner 44, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 51, Dänen, Schweden, Norweger31.
Angehörige anderer Nationalitäten 5. Total 2184,
Darunter waren 68 Passanten.

Luzern. Bei der Versteigerung des Bauterrains
am Bahnhof ist der Baublock I parzellenweise um
die Gesamtsumme von Fr. 802,178 verkauft worden.
Es wurden je nach Lage der Parzellen 80 bis 407
Franken per Quadratmeter bezahlt. Die
Hauptparzelle, 1120 ms, hat die Firma Gut & Cie. namens
der Immobiliargesellschaft erworben, für 407 Fr.
per m2.

Placierungswesen. In der Führung der beiden
Placierungsbureaux des Genfervereins in Zürich
(Lintheschergasse 22) und Genf (rue Pécolat 4) ist
insofern eine Aenderung eingetreten, als die beiden

j Bureauchefs, HH. Mössinger und Zureich, von ihren
Stellen zurückgetreten sind-. Seit 1. April ist in
beiden Bureaux die unentgeldliche Placierung eingeführt

soweit es die Mitglieder des Genfervereins und
der Union Helvetia" betrifft.

Drahtseilbahn Biel-Magglingen. Die Gewinn-
und Verlustrechnung des Berichtsjahres 1897 erzeigt
mit Einschluss des Aktivsaldos von 1896 im Betrage
von Fr. 3798. 64 einen Einnahmenüberschuss zu
Gunsten der Aktionäre von Fr. 7731.87. Der
Verwaltungsrat stellt den Antrag, in Anbetracht
bevorstehender Auslagen für Bauten und Anschaffungen,
auch diesmal keine Dividende auszurichten, sondern
den obigen Aktivsaldo der beiden letzten Jahre auf
neue Rechnung vorzutragen.

Luzern. An das Verkehrsbüreau für Luzern,
Vierwaldstättersee und Umgebung hat der Verein
zur Förderung des Fremdenverkehrs am
Vierwaldstättersee" die bisherige Subvention von Fr. 6000
beschlossen, sowie verschiedene kleinere Posten an
Reisewerke. Das Fremdenblatt" soll vom 15. Mai
an wie gewohnt erscheinen. Die zweite Auflage
der Reliefkarte der Zentralschweiz ist nunmehr fertig
erstellt und wird am 15. Mai zum Versand kommen.
In den Vorstand wurde neu gewählt Herr Hans
Pfyffer.

Interlaken. Das Berner Oberland macht
Anstrengungen, das für die Weltausstellung in Paris
projektierte Schweizerdorf für seinen Fremdenverkehr
auszunützen. Die Kurhausverwaltung Interlaken hat
mit den Unternehmern der ganzen Sache, Henneberg
und Allemand in Genf. Unterhandlungen gepflogen,
damit in dem Schweizerdorf ein Panorama des
Männlichen aufgestellt werde. Die Unternehmer
haben zugesagt, wenn das Berner Oberland sich an
der Aktienzeichnung für das Unternehmen mit
50,000 Fr. beteilige. 25,000 Fr. wird die Kurhaus-
aktiengesellschaft übernehmen, während 25,000 Fr.
durch Private gezeichnet werden sollen.

Vierwaldstättersee. Eine der bekanntesten
Eigentümlichkeiten des Vierwaldstätterseos bilden
die beiden Nasen" bei Vitznau, die weit in den
See vorspringenden Ausläufer des Vitznauerstockes
und des Bürgenstockes. Wie man der N. Z. Z."
berichtet wird trägt nan sich schon seit dem letzten
Jahr mit dem Projekte, auf der untern Nase" (also
auf der Seite des Bürgenstocks einen feinen Gasthof
zu erstellen. Der in Aussicht genommene Baugrund,
welcher gegenwärtig aus einem jungen Wald besteht,
gehört den Gemeinden Ennetbürgen Buochs und
Beckenried. Während die zwei ersten zum Verkaufe
ihrer Anteile bereit wären, soll Beckenried
Schwierigkeiten machen, weil es fürchtet, das den in der
eigenen Gemeinde gelegenen Gasthöfen und Pensionen
im neuen Etablissement ein beträchtlicher Konkurrent

erstehen könnte. Dass die untere Nase" ein
wundervoller Punkt ist braucht den Kennern des
Sees nicht erst dargethan zu werden.

Bäder von Baden. Der N. Z. Z. wird
geschrieben : Der Kurort Baden ist dieses Jahr früh
aufgestanden. Er wird die diesjährige Saison schon
am Ostertage eröffnen. Die Kurkapolle steht auch
dieses Jahr unter der bewährten Direktion von
Arthur Möller. Sio wird gleich von Anfang an
vollzählich einrücken. Hoffentlich ist bis dorthin
der gestrenge Winter, welcher früher Versäumtes
jetzt noch glaubt nachholen zu müssen, über alle
Berge verschwunden. Baden empfängt diesmal
seine Gäste auch noch mit einem besonderen Ge¬

schenk. Die Stadt bat seit letztem Herbste eine
neue Wasserleitung erstellt, welche ihr vom lleiters-
berge her ein sehr reichliches und vorzügliebes
Trinkwasser zuführt. Der Laufgraben des alten
Schlosses Stein hat sich dazu hergoben müssen.
sieh in ein neunhundert Kubikmeter haltendes
Reservoir umbauen zu lassen. Alle städtischen Leitungen
empfangen ihr Wasser durch direkten Zulluss von
den Quellen. Das Reservoir nimmt nur auf, was
dor Konsum nicht verwendet. Das Wasser gewinntdadurch nur noch an Sehmackhaftigkeit.

Dalmatien. A.-G. für Hotels und Kuranstalten
in Dalmatien. Das Grundungskomite versendet jetzt
Prospekte zum Zweck der Gewinnung von
Zeichnungen. Unterzeichnet sind als Komiteniitglieder
Graf Harrach, Prinz E. zu Windisch-Grätz, Graf
Lanckoronski, Dr. Bulat. Professor Ritter Schrötter-
Wien u. s. w. Die Gesellschaft bezweckt die
Anlage von Hotels und Kurorten in Dalmatien, und
verdankt ihr Entstehen einer Anregung des Vereins
zur Förderung dor volkswirtschaftlichen Interessen
des Königsrciohs Dalmatien, von welchem sie jedoch
nicht abhängig ist. Am 14. Nov. v. J. hat die con-
stituirende Versammlung stattgefunden, in welcher
die Satzungen festgestellt und das Aktienkapital
auf 500000 fl. bemessen wurde. Das letztere soll
später gegebenenfalls auf 2000000 fl. erhöht werden.
Die Gesellschaft will, dem Prospekt zufolge, nicht
den bestellenden Unternehmungen Konkurrenz
machen, sondern nur dem thatsächlich zunehmenden
und durch neue Verkehrsverbesserungen begünstigten
Fremdenverkehr entsprechende Bedingungen, vor
allem geeignete Unterkunft schaffen.

Statistique des Etrangers à Montreux. La
Statistique, établie par les soins de la Société des
Hôteliers de Montreux et Environs, donne pour lo
premier trimestre 1898 le. résultat suivant:

1897
_ 1898

Allemands 712 1068
Anglais 1080 1200
Américains 103 64
Autrichiens 67 46
Espagnols 1 12
Français \ 213 322
Italiens 15 5
Hollandais 122 126
Belges 28 39
Pays Danubiens 18
Russes 140 167
Scandinaves 37 45
Suisses 380 708
Divers ¦ 69 26
Totaux 2975 "3738

Pour le 1er trimestre 1898 une augmentation do
763 arrivées. Ajoutons (pue la plupart des étrangers
ont prolongé leur séjour et que, dans les chiffres indiqués

ne sons pas compris les voyageurs de
commerce, le sociétés, les écoles, ni les étrangers
résidant dans des villas ou dans des appartements
particuliers.

A' Schweizer Handels-' und Induslrieverein.

_ Union Suisse du Commerce et de l'Industrie.
N V

Vom Schweiz. Handelsund
Industrie-Verein sind

folgende Druckschriften
eingegangen und können
von den Mitgliedern beim
Offiziellen Centralbureau

eingesehen resp. zur
Einsichtnahme bezogen
werden und zwar:

L'Union suisse du
commerce et de l'industrie
a transmis les imprimés
ci-après énumérés, que
nos sociétaires peuvent
consulter ou emprunter
au Bureau central officiel

:

1. Entwurf zu einem Bundesgssetz über die Errichtung
einer zentralen Notenbank.

2. Trotokoll der ausserordemUcheiT-DBlügterteiiver1
Sammlung vom 5. März 1898.

3. Bericht des eidgen. Handels- Industrie- und
Landwirtschafts-Departements von Jahre 1897.

Theatei*.
Repertoire vom 11. bis incl. 17. April 1898.

Stadttheater Zürich. Montag 3 Uhr:
Vorführung eleldr. Kollosal- Gemälde durch Herrn
Professor Bellachini. Montag 71/;. Uhr : Wagner-
Cyklus: Tannhäuser, Oper. Dienstag l1}^ Uhr:
Vorführung der eleldr. ^Gemälde durch Prof.
Bellachini. Mittwoch 7*^ Uhr: Ewige Liebe,
Schauspiel. Donnerstag 71/,, Uhr: Lohengrin,
Oper. Freitag 772 Uhr: Der Obersteiger,
Operette. Samstag l1^ Uhr: Wollenst. Lager
11. Piccolomini. Sonntag 5 Uhr : Wagner-Cyklus:
Die Meistersinger von Nürnberg.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

bis 77. 50 per Stoff m kompleter Robe Tussors und Shantungs

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 85 cts. bis Fr. as.öo
per Meter glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damasto etc. (oa. 240 verschiedene Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)

Fr. 1.40-22.50
10.80-77.50
1.20 6.55

Ball-Seide
Selden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cts.22.50
Fr. 1.3514.85

2.15-11.60

Seiden-Damaste v
Seiden-Bastkleider p. Robe
Seiden-Foulards bedruckt
per Meter. Seiileii-Armures, Monopole, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Prinoesse, Mosoovite,
Maroellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. Muster
und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
Pla-n Cûmf-r/rtrin TTnrt XJ nfol o nnrl Pânoînnan empfehlen wir uns zur Besorgung ihrer diesjährigen Saisoninserate. Prompte und billige Bedienung. KostenberechnungenUtJll Dtîôll^ei II VUIl nUlclO UIIU. rcIlOlUiltîll gratis. Annonceii-Kxpcdition II. Keller, Luzern, Seidenhofstrasse 4; Zürich, Kappelergasse 17. 1820 K434L

Die Linerusta
ist die dekorativste Wrandbekleidung.
ist kein Papier oder Karton und hat bleibendes To 11 relief.
ist absolut waschbar.
ist unverwüstlich und reisst und schwindet nicht.
ist der beste Schutz für die Wände von Zimmern, Treppenhäusern, Vestibüls, Badestuben etc.

ist der beste Ersatz; für Holztäfer.
liefert am hiesigen Platze fertig tapeziert von Fr. 5. 50 per m2 an

J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich,
1 38 Balinhofstrasse 3§.

Hôtel Byron, Villeneuve
à 15 minutes de Montreux, à 5 minutes de Chillon. Tramway

Séjour de printemps, d'été et automne très recommandé

Jardins, terrasse et parc ombragés sans rivaux
Omnibus à la gare et au débarcadère de Villeneuve, à 8 m. de l'hôtel

Prix modérés Arrangements pour familles
isso H. GEHRIG, Directeur.

Spiritus - Glühliclit - Lampe

Phöbus"
mit dem 1. Preis prämiert

übertrifft alle bisherigen Systeme,
brennt ohne Hülfsdocht und ist
vollständig windsicher. OH1213

Diese Lampe ersetzt das
Gasglühlicht und ist auf jedem
Lampenbassin leicht anzubringen.

Alleinverkauf fUr die ganze Schweiz:

Zoss-Müller,
BEKX, Kirchderne 28.

Man verlange gefl. Prospekte. [1875

Eiserne Gartenmöbel
Sessel, Fauteuils, Bänke, Blech-, Schieferund

Marmortiscj.e, schmied- und gusseiserne
Tischfüsse, Schattenbänke u. -Schirme, Reichhalt.
Auswahl. Waren ausschliesslich in bester Qualität.
Stets grösster Vorrat.

Suter-Strehler & Co.,
Mech. Eisenmöbelfabrik, Zürich.

Illustr. Kataloge und Preis-Verzeichnisse stehen
gratis und franko zur Verfügung. 1734

Für Garten-Wirtschaften spezielle Preise.(M5117Z)
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OSCAR JAA'KA
Thalgasse 20

ZÜRICH.

Zur

kompleten Einrichtung von Hotels, Villen etc.
zu besonders annehmbaren Bedingungen.

Betten jeden Styls in allen Preislagen
in solidester, gediegenster Ausführung (suez. Louis XV. für Hotels)

Polstermöbel undDekoraHonen
jeden Genres.

Müsterzimmer und Kostenyoranschläge zur Verfügung. H1802Z 1884

Roch ¦ llolzliaHk Zürich
Fortwährend Lager echter Champagnerweine.

18G1

Cigaffen

j^ax Öeftinger, St. Ludwig i.£.

maasoa.
Cigapetten

m>,osm

Wein-Offerte.
Aus guter Lage sind noch 15 Saum roter 1896er und

10 Saum 1897er Rotwein, ganz real und reingehalten, zu
verkaufen. Preis ab Keller 55 Cts. per Liter. H1695W

1876 Jean Zollinger, Inspektor, Ob. Winterthur.

Dauerhaft

und

praktisch.

igt Grösste Unentbehrlich
B!"**! TW a fUf ""c Hotels, grössereBe3tanrantB,8pelsewirt-

LßlSUlllfiS" so'iaiten' Kantinen, Konditoreien ete. iBt meine

so sehr beliebte und ausserordentlich praktische

fähigkeit. Passir-Masehine

TRIUMPH".
Patentiert in den meisten Kulturstftaten, in der

Schweiz unter No. 17779.

Ich liefere diese Maschine mit herausnehmbaren

Sieben in drei l.ochweiton. Man erzielt mit
derselben überraschende Erfolge. Bedeutende

Ersparnis an gewöhnlichen Sieben.
Grosser Versand nach dem In- und Auslande.

Viele Anerkennungsschreiben.
Preis-Courant gratis und franko. 1865

Carl Schwabenland
Ludwigshafen a. Rh.

Niederlage zu Fabrikpreisen bei Herren Fabrikation von Passir-Maschinen, Eis-
Hans SchneeDerger&Co. in Basel,SÄnÄÄÄÄGerbergasse 16. Maschinen für die moderne Hotelküche.

Hotel-Restaurant
in der Ostsehweiz ist wegen Krankheit des Besitzers unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Jahresgeschäft.

Offerten befördert die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 1874 R.

Hotel-
An vorteilhafter Lage eines durch ein weltberühmtes

Naturwunder begünstigten Fremdenortes ist ein neu erstelltes und
mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtetes

WW Hotel "wm
eventuell mit Dépendance

zu verpachten. Das Pachtobjekt umfasst ein geräumiges
Restaurant mit Jahresgeschäft, prachtvolle Gesellschaftsund

Speisesäle, 27 bezw. 37 Gastzimmer mit 40 bezw.
50 Betten, sowie eine grössere Gartenanlage.

Der Antritt kann auf die kommende Saison geschehen. Im
Fache durchaus bewanderte, sérieuse Reflektanten belieben sich
zu wenden sub Chiffre L. B. 22 298 an 1856 Ma2789Z

Rudolf Mosse, Zürich.

Landschaftlich«ig Lagerhaus Innsbruck.
Grosses Lager von reingehaltenen Tirolerweinen.

Wir bringen statutengemäss nur solche Weine zum Verkaufe,
welohe von der landwirtschaftlichen Landeslehranstalt und Versuchsstation

in S. Michèle a. d. Etsch bei der amtlichen Untersuchung in
Bezug auf ihre Naturreinheit nicht beanstandet wurden. Verkauf und
Versand in gesiegelten Gebinden von ca. 160700 Litern. Proben
und AuskUnfto erteilt die (H 1396 Z)
1837] Verwaltung des Landschaftlichen Lagerhauses, Innsbruck.

Schweiz-England.
Täglich drei Express-Züge ^ London

über Strassburg-Brüssel und Ostende-Dover

Billigste schnell« Route.

Drei Abfahrten taglieh.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen,

GESUCHT.
In ein Hotel ersten Ranges ein jüngerer,

unverheirateter

mW Ocrant.
Jahresstelle. Könnte sich eventuell mit

einem kleinen Kapital beteiligen. Nur ganz
gute Referenzen werden berücksichtigt.

Offerten befördert die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre H 1879 R.

nI
I1I

Pariser Weltausstellung 1900.
Wegen Todesfall ist per sofort ein im Rayon der Ausstellung

gelegenes

Gi*and ~ Café - Brasserie
mit sämtlichem Inventar zu verkaufen.

Dieses äusserst günstig gelegene Etablissement wurde eigens für
die Ausstellung von 1889 erstellt.

Die öffentlichen Räumlichkeiten umfassen einen Flächeninhalt
von 400 m2.

Betr. Etablissement liegt im Territorium des projekt. Schweizerdorfes",

in unmittelbarer Nähe des Grande Roue de Paris"
(108 m hoch) Clous" der nächsten Weltausstellung. Kaufpreis
Fr. 120,000 mit ca. Fr. 60,000 Anzahlung. Eine grosse Pariser-Brauerei
gibt jedoch Fr. 20,000 dazu. Das Geschäft wäre für 2 Teilhaber
bedeutend genug und würden tüchtige Deutschschweizer vorgezogen.
Für fremde Brauer resp. um fremdes Bier zu verzapfen, wäre der
Preis 140 Mille mit 100 Mille Anzahlung.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 961 Z an die Annoncen-Expedition
H. Keller, Zürich. [1872

Kaffee
Campinas, reinschmeckend à Fr. .55 bis .65 per V* Ko.

blau sup. extra .70
Perl-Kaffee .80
Java, gelb , .95
Blau-Java i 1.10
Mokka, arabisch u. abessynisoh 1. bis 1.30
Gebrannte Kaffee. Eigene Brennerei.
Spezielle Mischung für Hotel à Fr. 1.20 per Va Ko.

Kaffee-Spezialgeschäft Emil Fischer, zum Wolf, Basel.

Flaschen-Korkmaschinen
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewährter
Construction Schlauch - Geschirre
Circular-Pumpen, sowie sämmtliche
Kellerei-Geräthe. 811

Mehrjährige Garantie solider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

MAISON FONDÉE EN 1811-

(Suisse)

CHAMPAGNE

M

TRÈS SEC

Se trouve dans tous les bons Hôtels suisses

Guss- und schmiedeiserne

und

Garderobe-

ständer
sowie

Fusskratzer, neueste
Formen und
reichhaltigste

Auswahl;
Treppenstuhle

und
zusammenlegbare Treppen in 2 Grössen

Suter-Strehler & Co.

(M51UZ) Zürieh. 1732

Stelle-Gesuch.
Familienverhältnisse halber sucht

ein in der Krankenpflege, Bäder,
Massage bewanderter und
selbständiger Ml 682c 1878

Chirurg - Coiffeur
in einem Kurort passende Saisonstelle.

Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre
Z. G. 2207 nimmt entgegen
Rudolf Mosse, Zürich.

Genfer Verein der Hotel-Angestellten
Abteilung Schweiz

Adressen-Aeniernna: der PlazieriEsirareanï
vom 1. April 1898 an:

für Zürich:
Bureau Internat, des Genfer Vereins, Lintheschergasse 22,

für Genf:
Bureau internat, de l'Union Genevoise, rue Pécolat 4.

Telegramm-Adresse für beide Bureaux: Bureau international.

Die Gratisplazierung für Mitglieder beginnt mit 1. April 1898.

1868 Die Landesverwaltung.

Hotel- und Pension-Verkauf.
Jahresgeschäft, in besuchtestem Kurort Graubündens, mit

allem Comforts der Neuzeit ausgestattet, 26 Zimmer mit 33
Betten, Speisesaal, Damensalon, 2 Veranden, Balkons,
Centraiheizung, Badezimmer, Telephon, elektr. Licht etc.
ist unter günstigen Bedingungen zum Preise von Fr. 120,000
samt Inventar und einer Anzahlung von Fr. 20,000 an tüchtigen
Hotelier zu verkaufen. Flotte Rendite nachweisbar. Gefl.
Offerten sowie für nähere Angaben wolle man sich wenden an
A. Schmid, Niederuzwil (St. Gallen). 1869

r Zu verkaufen in Luzern:
in Folge Todesfall des Eigentümers: Die Besitzung

Pension Villa Britania"
(früher Viktoria")

bestehend aus einem grossen, comfortabel eingerichteten
Pensionsgebäude, mit zugehörigem Chalet und schönen
Anlagen; alles in prachtvoller, aussichtsreicher Lage am
Fusse des Gütsch, auch geeignet als Herrschaftshaus
oder für Anstaltszwecke.

Eventuell ist das Pensionshaus separat zu
verpachten. 1858

Nähere Auskunft erteilt der beauftragte Vertreter

Hs. Steinmann, _
Incasso- und Rechtsbureau, Luzern.

aus Kautschuk und Metall

M. MEMMEL SOHN, BASEL
Katalog franko an Jedermann

Broneene Medaille f. Kautschulistempel & -Typen
Sehweiz. Landesausstellung Genf 189ö

Patent Q Nr. 1227 für Stempel -TypenMter

CHAMPAGNE
Pommery & <*rcno. Heim«

CARTE BLANCHE ¦ EXTRA SEC
¦ ;v GOUT FRANÇAIS | ; AMERICAIN ' | ANGLAIS

Agent générai pour la Suisse, l'Italie, etc., A: a! DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Fabrikation seit 1S87.

Neue Hotel-Messerputzmaschine
Eigener Konstruktion und

Anfertigung.
Seit Jahren in den ersten Hofe.'s und

Restaurants aller Kulturstaaten

glänzend bewährt:

Beste Maschine
auf dem Markte.

Köln 1893

Frankfurt a. M. 1894
Paris 1896

Goldene
üMeclaillen.

Modelle für Hand-
und Kraftbetrieb.

Prospekte gratis und iranlo.

Th. Sackreuter, Frankfurt a. M.,
15 Bossmarkt 15. 1857 Fa42/3



Spezialität:
Feuerfeste Porzellangeschirre
zum Backen von Speisen: Eiermenagen, '

Gratinplatten, Casserolles etc. etc. X<\v nVv

Viele erste Hotels des In- and Ans
landes rühmen d. unübertroffene
Haltbarkeit der Gesehirre,

Lieferanten

des

Norfldeatscuen Lloyd

für dessen ca 80 Dampfer.

^^^^^^^ N urg
Ausdauer der Glasur
und die brillante
ka
Ausfuhrung
der
ration

SES? >W^s^^^r Herrn J. Hallensleben-Lotz

Telephon Llüzefn. Telephon
16181

^/r verkaufen
ein bestrenommiertes, sehr rentables

Hotel in Basel
an nur soliden Käufer. *

Offerten unter Chiffre H 1883 R an die Exped. ds. Bl.

Für Hotels!
Holii'-lflöbel für Garten & Veranda, in vorzüglicher

Ausführung, ferner Salon-IVIöbel (Pariser & Amerikaner
Façon), in feinster Farbenzusammenstellung, empfiehlt

H. Brunner-Wehrli, Rohrmöbelfabrik
1845 (O F 5092) Uster (Schweiz.)

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE

E. GIRARDET & C'-E
a LA SARRAZ (vaud)

Couvertures blanehes et de eouleur
pour Kofels.

THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.
Envoi d'échantillons et prix sur demande.

Zu verkaufen
in gewerbsreicher Stadt der Ostschweiz ein weithin bekanntes, alt-

Prima Hotelrenommiertes

Jahresgeschäft. Familienverhältnisse halber sehr preiswürdig. Feine
Rendite nachweisbar. Anzahlung nach Uebereinkunft. Offerten unter
Chiffre H 1639 W an die Annoncen-Expedition Haasenstein Sc

Vogler, Winterthur. 1870

HT Zu verkaufen
in nächster Nähe Basels, an Bahnstation gelegen,

eine kleinere Fremdenpension
mit Wirtschaftsrecht

2 Jucharten Land und Wasserversorgung, würde sich zur
Anlage mehrerer Villen eignen. Anfragen sub Z 120 B befördert
Rudolf Mosse in Basel. 1846 (Z 120 B)

TECHNISCHES BUREAU
für

Bauten industrieller und privater Natur

FAUL SÀBSILIH, BRÜSSEL
Arehitekt-Geometer des Hotelier-Vereins Belgiens

TECHNISCHES BUREAU für feuersichere, schnelle und vorteilhafte Bauten. Ver¬
mindern infolge ihrer Feuersieherheit erheblich die Versicherungsprämie.

f- Pline und Kostenvoranschläge auf Verlangen. Renten werden gesucht. -J
Telegrniimi- Adresse: Sai idelin Krüssel. Telephon 1074. 1642

Hotel III. Ranges
zu verkaufen.

In Basel ist ein altbekanntes, bestfrequentiertes Hotel
günstig zu verkaufen und zwar Alters halber. Nötiges Ueber-
nahmskapital Fr. 2530,000.

Gefl. Anfragen unter Chiffre 0 6833 B an Orell Füssli
«Sc Cie., Annoncenexpedition, Basel. 06833B 1854

Das Christliche Kellnerheim Zürich
i76o llülilebachstrasse 7 hsdsz

empfiehlt sich den

mmmx Herren Hotel-Angestellten mmm
zur gefl. Benutzung.

Gratis- Stellenvermittelung für Mitglieder.
Anteilscheine à Fr. 5. und Fr. 20. sind noch vorrätig.

Mises publiques libres.
11 sera exposé aux enchères, le lundi 9 Mai prochain, dès

deux heures après-midi, sur place, les immeubles de Belle-
vue sis dans la commune de Fribourg, comprenant Hôtel-pension
et dépendances, place ombragée et jardins, ainsi que ferme,
grange et écurie avec environ 2 hectares (6 poses) de terrain
d'excellent rapport et propre pour bâtir.

Pour renseignements s'adresser à Me Schorderet,
notaire à Fribourg. 1881 H 1156 F

Hotel-Atlressfoucli
der Schweiz.

Herausgegeben vom Schweizer Hotelier -Verein.
Zweite verbesserte Ausgabe

5000 Adressen enthaltend.
Zum Preise von 5 Fr. (für Vereinsmitgiieder 8 Fr.)

su beziehen durch das Offizielle Centralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins, Basel.

MAISON FONDÉE EN 482«.

LOUIS MAULER & C,E

MOT1ERS- TRAVERS
(Suisse^ 11-96

Erfahrener Arzt, Schweizer
Diplom, Dr. med., deutsch, franz. u.
englisch geläufig sprechend, mit
Beziehungen im Ausland, wünscht
für künftige Saison Kurarztstelle.
Offerten unter H 1882 R an die
Expedition dieses Blattes.

On demande
pour saison prochaine pour hôtel
de premier ordre en Valais: 1
sommelière, 1 fille de chambre,
1 portier, ayant bons certificats,
et 1 repasseuse. Adresser les
offres à l'administration du journal

sous chiffre 1065.

JII.Pro5pelt?Prei5couranrs WéHce.eïc

@és&Zeichnungen
jeder Art liefern rasch £ billig'

Müller&Trüb.aai^ü.
Eigene AUler. Zeichner ô Photographe.*.

Man verlange Ph>hcarbeitrn a freist.

Als Probe versende:
5 Kg. Kaffee, kräftig reinschmeck. Fr. 5.60
5 feinst, grün 6.80
5 extrafein u. kräftig 8.40
5 selb, grossbohnlg 8,90
5 echt Perl, hochfein 9.81)

Kein ltisiko. Garantie: Zurücknahme.
J. Winiger, Boswyl und

Winiger, billig Laden. Rapperswyl
îaSO H 1907 Q

Die
_

Vorzüge der

pneumatischen Drehestrions

Patent Welte
gegenüber dem bisherigen umständlichen

u. kostspieligen Walzen-System
Bind anerkannt.

Vollständiger Ersatz für Streichquartette,
kleinere u. grössere Orchester u.

Militärkapellen. Rythmik u. Dynamik
tadellos. Grösste Leistungsfähigkeit.
Reichhaltiges Repertoir klassischer u.
moderner Musik. Billiger Ersatz der
Notenblätter. Gewichts- oder elektrischer

Betrieb, mit oder ohne automatischer

Vorrichtung.

Vertretung und Lager bei

Gebrüder Hug & Co.
1702 BASEL.

tf ttttttftttftfttftlff tttittttfftt
Speise- & Weinkarten
auf Wunsch auch mit Abbildung
der betreffenden Hotels
In .leg.nter Aosftlhrnnj

Schweizer.

Verlaffs-DmcKerei

Basel.

Rauchfleisch-Abschlag.
10 Kg. Magerepeek, boraxfrei Fr. 13
10 Hohrücken8peck, halbfett 12.G0
10 Schinken, zart und mager _ 11.90
10 Filet ohne Knochen 14.20
10 Fettspeek 10.60
10 _ Schweinefett, garant, reih 11.20

J. Winiger, Boswyl und
Winiger, billig Laden, Rapperswyl

1885 H 1906 Q

4 Omnibusse
gebraucht, aber gut, 68 und
12plätzig ; verschiedene gebrauchte
und neue Landauer und Chaisli
billig zu verkaufen. Günstige
Kaufsgelegenheit. Offerten
befördert die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre H 1776 R.

HOTEL
en pleine activité

à remettre à Montreux
pour cause de santé. Situation
centrale ; maison de I« ordre.
S'adresser sous chiffre H 1788 M
à Haasenstein & Vogler,
Montreux. 1860

0 ravïr^Jh stall
Stempeljabrik

Personalgesuche.

Kellner-Volontär. F£otj
der franz. Schweiz ein junger

Mann, der seine Lehrzeit bestanden,
zur Ausbildung im Service und
Erlernung der franz. Sprache
gesucht. Gute Empfehlung notwendig.

Am selben Ort wird ein

Koch -Volontär ÄOfferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1100.

On demande SSÜgftS
portants :

Gouvernante - lingère, capable,
très expérimentée et parlant
français et allemand, ainsi
qu'une bonno 1068

Cuisinière (première).
Adresser les offres avec certificats

et photographie à MM.
Alexandre Seiler & Cie. à Brigue.

Surveillant. Für oin Bahn-
Stil Vülliaill. hof-BUffet wird

ein zuverlässiger, gesetzter u.
gut empfohlener Mann, perfekt
französisch sprechend, gesucht.
Jahresstelle. Guter Lohn. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1084.

OTE LIERS!

ersonalgesuche
finden in der

HOTEL-REVUE

zweckmässigste Verbreitung.

I'rela (inkl. Speien
für eingehende
Offerten) 3 Fr.
Wiederholung Fr. 1.60.

Für Mitglieder:
l Fr. per Imertion
(exkl. Speie» f.
eingehende Offerten).

AVIS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen

Personal- oder Steilengesuche.
Offerten einzusenden wünscht, hat dieselben
auf dem Umschlag mit der dem Inserat
beigegebenen Chiffre zu versehen und an die
Expedition zu adressieren, von welcher sie
dann uneröffnet an die richtige Adresse
befördert werden.

Die Kxpedition Ist nicht
befugt die Adressen der
Inserenten mitzuteilen.

Stellengesuche.

Aide de euisine, »J«ä
guter Familie, gesund und

kräftig, dreier Sprachen mächtig.
der auch die Pâtisserie erlernt
hat, sucht auf Mitte Mai oder
Anfangs Juni Saison- oder Jahresstelle.

Gute Zeugnisse zu Diensten.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1066.

AushülfsteHeS^Äf
n für seine Zwischenzeit vom
15. April bis Ende Mai unter ganz
bescheidenen Ansprüchen. Gute
Referenzen stehen zu Diensten.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1087.

Büfietdame od. Saaltochter.
Eine intelligente, brave Tochter
von 22 Jahren, deutsch und

französisch sprechend, sucht Stelle
in einem kleinern Passanten- und
Geschäftsreisenden-Hotel. Prima
Zeugnisse zur Verfügung. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1076.

luffetvolontärin.Duiicuruiuiuai in. Tochter,
U deutsch, französisch u. engl.
sprechend, sucht Buffetstelle als
Volontärin. Photographie u. Zeugnisse

zur Verfügung. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1088.

Chef de euisine.
schon 5 Jahre selbständig

gearbeitet, mit prima Zeugnissen,
sucht Saison- event. Jahresstelle.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1070.

nnpiorflD 32 Jahre alt, suchtUïlblcï ye, stelle. Gute Zeugnisse

und Photographie zu
Diensten. Offerten an die Expe-
dition unter Chiffre 1098.

nnpiprno 30 Jahre alt,UIIUgI ytJ, Schweizer, der
vier Hauptsprachen mächtig,

sucht Engagement für die Saison.
Prima Zeugnisse von ersten Häusern.

Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 990.

c

c

D pmnicpllp Pelant et écri-
ciiiuiaciie, vant français,
anglais et allemand, désire

place dans hôtel, pension ou
magasin. Offres à M11" von Allmen,
Jonchère, Val de Ruz, Neu-
chàtel. H3556cN 1877

Gärlnor
ia a"en Brandi

IIICI ¦ c|,en je!. Gärtnerei
durchaus tüchtiger, junger

Mann, 27 Jahro alt (militärfrei),
z. Zt. als erster Gehiilfe in einem
der grössten Hotels, sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse und
Empfehlungen, baldigst Stellung
als selbständiger Gärtner oder
Obergärtner. Gell. Offerten an A.
Kaiser, Gärtner, Hotel Schweizerhof,

Luzern. 1069

Gebildete Tochter gau"er

Familie, musikalisch und in
Handarbeiten sehr bewandert,
wünscht eine ihren Fähigkeiten
entsprechende Stelle mitFamilien-
ansclduss in einer bessern Hotelierfamilie

zur Ueberwachung der
Kinder u. event. für den
Anfangsunterricht in der Musik. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1092.

Gouvernante de Lingerie,
dreier Sprachen mächtig, sucht

gestützt auf gute Zeugnisse und
prima Referenzen auf Ende Mai
Engagement. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 1096.

lotel-Sekretär, J

HUlCi-ocni ciai tüchtiger
und zuverlässiger, sucht unter

ganz bescheidenen Ansprüchen
Stellung für sofort oder später,
vorzugsweise in Höhenkurort.
Beste Zeugnisse zur Disposition.
Off. an die Exp. unter Chiffre 1081.

|otel-8ekretär,kaufmannH U IG l-UOni G UU, gebildet,
kautionsfähig, aus guter

Familie, sucht Stellung für sofort in
Höhenkurort. Zeugnisse u.
Photographie zur Verfügung. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1091.

KaffeeköchinÄonJÄ
Jahresstelle in einem grössern

Hotel. Gefl. Offerten an K. L.
poste restante Winterthur. 1094

Koch-Volontär.
Familie, welcher mit 1. Mai

nächsthin seine Lehrzeit in einem
renommierten Hotel I. Ranges
beendigt und von seinem Prinzipal
bestens empfohlen wird, wünscht
Volontärstelle in ebenfalls gutem
Hause. Offerten an die Expedition
d. Blattes unt. Chiffre 365 B. F.

Lohrprin
ßut gebil(^te, die

CHI CI III, mehrere Jahre im
Ausland war u. deutseh,

französisch und englisch spricht, sucht
Stelle als solche, eventuell als
Hotel-Sekretärin. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1032.

asseur-Frotteur, [?g°£

sucht SaiBonstelle. Eintritt
nach Belieben. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1093.

M

lortier c'ßutsc

R

Ohprkpllnpr
der 3 Haupt-UCI nCIIIICI »sprachen mächtig

und mit guten Zeugnissen
aus I. Häusern versehen, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1086.

Oberkellnerin
Hotelfach gründlich erfahren,

sucht gestützt auf prima Zeugnisse

und Referenzen Stellung als
solche. Directrice od. Gouvernante.
Gefl. Offerten unter Fcl680Q an
Haasenstein d. Vogler, Basel.

OffiriPr
Rin j,lnSer- treuerI llbICI u (leissiger Bursche

sucht Stelle in obiger Eigenschaft,

Gefl. Offerten an G. W.
1898 Poste restante Winterthur.

PIm uui sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle in

besserem Hause für Mitte Mai.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1056.

est.-od.:Zimmerkellner.
Junger Mann (Schweizer},

deutsch, franz. u. engl, sprechend,
mit prima Zeugnissen versehen,
sucht Stelle in obiger Eigenschaft.
Eintritt von Mitte Mai nn. Ro-
krutensohule absolviert. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 420.

RnticQPlir
'lui'Rer, deutscheruubbtjui Kochj dei. seine

3jährige Lehrzeit am 1. Juni
beendet hat, sucht Stelle als
Rôtisseur. Es wird weniger auf hohen
Gehalt als auf gutes Haus gesehen.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1097.

Caaltochter. TfZirt*
«tj guter Familie wünscht auf
kommende Saison Stelle in einem
Kurhotel odor grösserer Fremdenpension.

Offerton an die Exped.
dieses Blattes unter Chiffre 1064.

SpLrpfär
Gebildeter, streb¬

en! Clttl sntner Mann, 25 J.
alt, aus besserer Familie, mit

der doppelten Buchführung
vertraut, sucht beliebige Stellung in
Hotel. Nähere Auskunft erteilt
Herr Schlotterbeck, Todtentanz4,
Basel. 1067

Sekretär (zweiter). jm;p.
Mann, englisch und deutsch

sprechend u. mit zieml. Vorkenntnissen

der franz. Sprache, sucht
Stelle in einem Hotelburcau. Gute
Referenzen stehen zu Diensten.
Gefl. Offerton unter Chiffre A.W.
Volksbank, Interlaken. 1051

Telegraphistin. B,SESjr
Tochter, im Bureaudienst

(inclus. Post und Telegraph) wohl
unterrichtet, sucht Saisonstelle,
event. auch als Saaltochter.
Offorten an die Expedition dieses
Blattes unter ChillVe 1071.

Zimmermädchen,
und italienisch sprechend, im

Servieren und. Bügeln gewandt,
sucht passende Stellung, event. für
Office. Gefl. Offerten sub Chiffre
K544L an die Annonc. -Exped.
H. Keller, Luzern. 1862

Immermädchen, ueutBChZillliiici iiiauuiicii, fran.
zösisch sprechend, mit guten

Zeugnissen versehen, sucht
Engagement für die Saison. Eintritt
Ende April oder Anfangs Mai.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1095.

'immermädchen. tiiEiZIiiiiiici iiiauuiicii. tüohtige,
erfahrene Person, beider Sprachen

mächtig, sucht auf
kommende Saison Stelle in obiger
Eigenschaft. Gute, langjährige
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 1073.

Zimmermädchen, a2nÄr.
dige, Töchter von 21 und 23

Jahren, franz. u. teilweise englisch
sprechend, mit ausgezeiebn. Zeugn.
über Zimmer- u. Saalservice
versehen, suchen Stellen in gute
Hotels. Eintritt nach Belieben. Off.
an die Exped. unter Chiffre 1085.

7immermädchen,mUcgÄ
b Zeugnissen und sprachkundig,
sucht auf kommendes Frühjahr
Saison- oder Jahresstelle. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1099.

z immermädchen, zSuden"

thätig, deutsch u. französisch
sprechend, sucht Stelle auf 1. Mai
in gutes Haus. Zeugnisse u.
Photographie zu Diensten. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1090.

otel-Ängestellte

inneren"weckiuauig
.billig in der

in BASEL erscheinenden

HOTEL- REVUE
mm Kgaa b. sa s

><] Orcan des Schweiz. Hotelier-Vereins. wM

DicAbonnenten der
HoteMtevue" be-
P4.'hiftigen ine. Ober
- .vi «in Angettellle.

Stellen gesoche l.BO,
vom A', ¦ ¦¦ 2 I'r
Wiederhol iFr.
Betrag In Merken bftll
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